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Im Internet: 
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Zur Beachtung:  
Bitte ab sofort nur noch die neben-
stehende  Bankverbindung verwen-
den. Vielen Dank! 

 

 

 

 

 

Aktuelle Information Amy-Projekt (24.03.2020) 

 
Auf Grund einer Anfrage habe ich bei Mano angefragt, wie die situation aktuell ist. Hier ihre 
Antwort: 
 
"Mein lieber Winni, 
 
vielen Dank für Deine Mail.  In Bezug auf die Kinder, die jedes Jahr (Ende April bis 1. 
Juniwoche) in die Ferien gehen und wenn sie nach den langen Sommerferien ins Internat 
zurückkehren, ist es so, dass die meisten von ihnen hager, müde und mit Unterernährung zurück 
kommen. Das kommt offensichtlich davon, dass sie zu Hause nicht ausreichend Nahrung 
bekamen, kein Öl für Haare usw. Man kann deutlich sehen, dass sie an Gewicht verloren.   
Die Eltern gehen zur Feldarbeit und / oder in die Fabriken zur Arbeit und können dadurch nicht 
für die Mädchen kochen.  Meistens wird für morgens und mittags zusammen gekocht und erst 
abends, wenn sie von ihrer Arbeit zurückkommen, können sie möglicherweise frische 
Lebensmittel für den Abend kochen und die Reste werden für den nächsten Tag aufbewahrt.  Es 
gibt nicht zu jeder Mahlzeit frische Lebensmittel, wie es in den Hostels gewährleistet wird. 
Diese Situation gibt es überall in Tamil Nadu. Dieses Jahr sieht es so aus, als ob die Mädchen 
vom 17. dieses Monats bis zur Übermittlung einer neuen Anordnung der Regierung für lange 
Ferien zu Hause sind. 
Kommen wir jetzt zum Punkt: Bildungseinrichtungen, Hochschulen, Universitäten und 
Unternehmen arbeiten zur Zeit nicht.  Auch Busse, Rikshas, Taxis und die Züge sind bis zum 31. 
März gestoppt.  Die Kirchen, Klöster, Tempel usw. sind ebenfalls geschlossen. Aus unserem 
Heim sind alle in ihre Heimatorte gegangen, mit Ausnahme von Martin und mir.  Auch wir 
bleiben nur aufgrund des von der Regierung ausgeübten Arbeitsdrucks hier. 
 
Liebe Grüße, Mano" 
 
Die Pateneltern müssten keine Angst über das Wohlergehen ihrer Kinder haben.  Sie waren gut 
ernährt und versorgt, solange sie im Frolich-Home waren und haben jetzt, gemäß der 
Regierungsverordnung, alle nach Hause gehen müssen. 
 
Mit vielen Grüßen, Winfried Stelle 
 


